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Wettbewerb:

Wir haben unsere Fahne zwar wieder gefunden, doch wir ha-
ben uns noch nicht an den Fahnendieben, der Pfadi Greifen-
see gerächt.
Nun sind Eure Ideen gefragt!
Schickt Eure Rachepläne an folgende Adresse: 
fahnendieb@winki.ch
Die kreativste Idee wird dann ausgeführt und als Belohnung 
gibt es ein Winki-Sackmesser!
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Buebestamm
von Strike

Auch das Jahr 2013 war wieder voll mit tollen Pfadi-Anlässen. Da hatten 
wir zum Beispiel das Pfingstlager in Kreuzlingen, Herbstlager in … und 
weitere tolle kleinere Anlässe. Es gab aber auch unzählige Spannende 
Samstagnachmittagsübungen.
An den Samstagnachmittagsübungen hatten wir wilde Schnitzeljagten, 
aussichtslose kämpfe gegen böse Personen und mussten schwierige Rät-
sel lösen. Wir sind gespannt, was uns das Jahr 2014 für Aufgaben bringt!
Leider waren die Übungen selten gut besucht, darum war es schwierig 
unser geplantes Programm durchführen. 
Denn meist mussten wir auf einfachere 
oder kürzere Varianten wechseln. An ganz 
schlimmen Tagen fand die Übung sogar mit 
dem Meitlistamm statt.
Vor kurzem war aber der Übertritt, jetzt hof-
fe ich, dass wir mit vielen motivierten Jungs 
auf Verbrecherjagt oder Schatzsuche ge-
hen können. Nun auch ohne Mädchen, die 
haben so oder so immer Angst und schlus-
sendlich müssen wir sie immer beschützen.
Im Leiterteam gibt es einige Wechsel. Pad-
awan verlässt uns leider nach Jahrelanger 
Unterstützung, ich (Strike) übernehme ein 
neues Amt und aus einigen Pios werden 
zukünftige Buebeleiter. Diese Änderungen werden aber für den Übungs-
betrieb keine Rolle spielen.
Dank der grossartigen Unterstützung meiner Leiter-Kollegen, konnten wir 
dieses Jahr tolle Übungen, Anlässe und Lager planen. Ich möchte mich bei 
ihnen daher herzlich bedanken.

Allzeit Bereit, euer Stammführer
Strike



Winki 01/14 | 23Winki 01/14 | 23

Unihockeyturnier
von Goleo

Wie jedes Jahr fand das Unihock-
eyturnier des Korps Glatttal statt. 
Die Pfadi Winkelried war an diesem 
mit fünf Topteams vertreten. Leider 
unterlag das Team der Pfadi-Stufe 
und das der Pio-Stufe schon sehr 
früh den Teams der anderen. Die 
Mannschaft der Pfadi-Stufe Mäd-
chen, das Team der Leiter in der Kat-
egorie Plausch und die Mannschaft 
der Überspitzen in der Kategorie 
Rover, überstanden alle problem-
los und beängstigender Leichtigkeit 
die Gruppenphase und zog somit in die Finals ein. Dieses Jahr war der Wieder-
stand der sonst unterlegenen Gegnerteams massiv erbitterter. Es wurde um jeden 
punkt gekämpft. Diesem überraschenden Phänomen erlagen, zum ersten mal seit 
mehreren Jahren, die Überspitzen. In der Kategorie Plausch jedoch, wurde der 
Pokal endlich wieder einmal gewonnen. Die allgemeine Vermutung ist, das die 
ungewöhnlichen Kostüme, die ansonsten nicht so beliebt sind bei den Winkis, die 
Gegner derart verwirrt hat, dass sie sich nicht mehr auf ihre gewohnte Spielweise 
konzentrieren konnten. Mädchen der Pfadis erreichten ohne Zwischenhalt das 
Finale und schossen die Mädchen der anderen Abteilungen regelrecht in Grund 

und Boden. Trotzdem 
ziehen wir eine Positive 
Bilanz und mit etwas 
mehr Training wird es So 
kommen, dass wir eines 
Tages die Pokale aller 
Kategorien in Unseren 
Lokalitäten horten kön-

nen.                   

Goleo
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Pfingstlager - Hotel Winki
von Ridero

Der Mädchen- und Buben-Stamm wurden im Frühjahr nach Kreuzlingen TG in 
ein Hotel eingeladen um dort mysteriöse Vorkommnisse unter den Gästen auf-

zuklären. 
Nach der Ankunft wurde uns das Hotel 
und alle ihre Gäste vorgestellt. Von einer 
Prinzessin, welche nicht singen konnte, 
über einen Gärtner, welcher sein Katzen-
gras liebte, bis zu einem durchgedrehten 
Kommissar war alles vorhanden. Es hatte 
sogar eine chinesische Touristin, welche 
uns bei jeder möglichen Gelegenheit foto-
grafieren musste. 
Schon nach kurzer Zeit im Hotel stellten 
wir fest, dass irgendetwas nicht stimmen 

konnte: Schlafsäcke die plötzlich verschwanden, unauffindbare Küchengeräte 
und durchdrehendes Personal. So fingen wir an die Sache etwas genauer unter 
die Lupe zu nehmen. Nach detaillierter Aufklärung waren wir uns sicher, dass der 
Kommisar hinter all diesen dubiosen Geschehnissen steckte. So heckten wir eine 
Falle aus und fingen den Kommsiar schlussendlich. Als wir ihn zu Rede stellten, 
klärte er uns auf. Er wollte unter anderem auf dem Grundstück des Hotels ein neu-
es Gefängnis bauen um der Welt mehr Gerechtigkeit zu bringen. Darum versuchte 
er auch die Gäste aus 
dem Hotel zu vergrau-
len. Wir übergaben den 
gefesselten Kommissar 
der Polizei und feierten 
den Abend mit einem 
feinen Dessert.
Nach dem aufregenden 
Wochenende machten 
wir uns am Nachmittag 
des Pfingstmontags auf 
nach Hause und erlebt-
en sogar noch eine Zugsabschleppung.

Allzeit Bereit	 Ridero
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Abteilungs HeLa
von Padawan

Wegen dem Jubiläum der Winkis, welches ein wenig mehr kostete als erwartet, 
mussten sich die Pfadis und Wölfe um die Schulden bei Don Tuttifrutti und sein-
er Familie kümmern. Um ihnen das Geld zurück zu zahlen, arbeiteten wir eine 
Woche lang als Handlanger für den Don.
Aus diesem Grund trafen sich die Pfadis und Wölfe der Winkis Am 5. Oktober 
am Bahnhof Wallisellen und begaben sich auf die Reise zum Haus des Dons in 
Hedingen.
Der Don konnte unser Durch-
haltevermögen schon auf dem 
Weg zum Haus prüfen, denn 
dieser war nicht gerade einfach, 
weil es sehr steil Bergauf ging 
und der einte oder andere ins 
Schwitzen kam.
Als wir dann endlich das Haus 
erreicht hatten, merkten wir, dass der Don grosse Geldprobleme haben muss. Er 
hatte anscheinend kein Geld für eine Heizung und anständige Sanitäre Anlagen. 
Der Vorteil war, dass man nicht so lange duschen konnte, weil das warme Wasser 
nicht im Überfluss vorhanden war.
Nach einer kurzen Einführung der Mafia mussten wir die ersten Aufträge erledigen 
und konnten so unser können unter beweis stellen. Geplant war, dass wir eine 
woche lng für den Don arbeiten.
In der Mitte der Woche wurden wir allerdings von der Polizei überrascht, welche 
herausgefunden hatte, dass wir in Illegale Geschäfte verwickelt sind. Als wir vor 

der Polizei flüchteten aber leider 
festgenommen wurden, waren wir 
alle Gefangene der Polizei und 
mussten ins Gefängnis. Der Gefan-
genentransport (Tageswanderung) 
fand am darauf folgenden Tag statt. 
Wir mussten von Hedingen an den 
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Türlersee und wieder zurück.
Als wir ins Lagerhaus wollten, wurde dieses zum Gefängnis umfunktioniert.
Weil die Polizei an der Verhaftung von Don Tuttifrutti interessiert war, bekamen wir 
ein interessantes Angebot der Polizei. Wir sollten verdeckt für die Polizei ermitteln, 
also normal für den Don arbeiten, aber immer wieder Beweise sammeln, damit die 
Polizei den Don später verhaften kann.
Am Freitag sollten wir die Beweise der Polizei übergeben, doch dies war nicht 
so einfach, weil der Don von der ganzen Sache Wind bekommen hatte und nicht 
besonders erfreut war. Wir mussten in einem eher schwierigen Gelände die wichti-
gen Beweise, also diverse Unterlagen und Geld von der Mafia sicher der Polizei 
übergeben.  Dies gelang nur mit vollem Einsatz der Pfadis und Wölfe, welche sehr 
gut zusammen funktioniert hatten. Schlussendlich gelang es uns, die Mafia von 
Don Tuttifrutti und seiner Familie hinter Gitter zu bringen.
Wenn wir auf das Herbstlager 2013 zurückblicken, können wir sagen, dass es ein 
erfolgreiches und tolles Lager war. Aufgrund guter Planung und unseren beiden 
fünf-Sternen-Köche Yak und Indy konnten wir das Lager ohne grössere Zwischen-
fälle und Unfälle durchführen.

Padawan
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Hogwards - Korpstag
von Onawa

Auch dieses Jahr fand der Korpstag wieder statt, dieses mal von der Abteilung 
Agua organisiert. Das Thema war Hogwards. Wie gewöhnlich trafen sich die 
Pfadis schon am Samstag um gegen die andern Pfadis zu kämpfen. Aber dieses 
Jahr war alles ein bisschen anders, anstatt uns zu bekämpfen spielten wir ein 
Kettenfangis, ein Gocca, etc. Danach wurden die Pfadis in Gruppen aufgeteilt und 
gingen zu einer Familie der Pfadi Agua zum Znacht essen und die Leiter assen 
alle zusammen Spaghetti. 
Am Abend gegen ca 20:00 Uhr trafen wir die Pfadis in einem Wald und grillten 
noch gemütlich zusammen Marshmellows über dem Feuer. Danach liefen wir alle 
zusammen zurück zum Schulhaus. Wie gesagt war es dieses Jahr ein bisschen 
anders , weil die Pfadis in einer Turnhalle schlafen konnten und nicht in Zelten, 
wie sonst gewohnt. Die Leiter konnten in einem Saal der Kirche übernachten. Wie 
immer waren die Pfadis brav und schliefen gleich ein ;-) . 
Der Sonntag war angebrochen, Leiter und Pfadis machten sich bereit und gingen 
los zum Zoo, wo sich alle trafen. Als alle ankamen wurden die Kinder in Grup-
pen eingeteilt, nicht wie sonst Abteilung gegen Abteilung. Wie jedes Jahr gibt es 
verschiedene Posten um möglichst viele Punkte zu holen. Bis ca. um 12:00 Uhr 
hatte man Zeit für die Posten und dann gab es die Zmittagpause. Nach der Zmit-
tagpause ging es weiter mit den Posten. Am Schluss spielten die Abteilungen mit 
den selber gebastelten Schläger gegen einander ein Quidditsch.

Onawa
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Aufgefallen!
von Cherokee

Es ist Samstagnachmittag, irgendwann zwischen 16 und 17 Uhr, die Mo-
toren dröhnen, die Kolonne – mehrheitlich SUV’s - wird immer länger, durch 
den Abgasnebel huscht ein Kind und die wenigen letzten Fussgänger müs-
sen sich einen Weg durchs Blech suchen. Nein, die Rede ist nicht vom 
Strassenabschnitt zwischen Ikea und Jumbo maximo in Dietlikon, sondern 
von der Alpenstrasse in Wallisellen. Dieses Bild traf ich kürzlich an, als die 
Wolfs- und Pfadistufe gemeinsames Abtreten hatten vor der katholischen 
Kirche. Es ist mir klar, dass man ausnahmsweise sein Kind abholen kommt, 
weil ein Besuch ansteht. Auch klar ist, dass man von dort einen Biber nicht 
alleine in den  Langacker laufen lässt. Allerdings bestätigen mir die Leiter, 
dass jenes Bild zum Alltag beim Abtreten der doch schon ein wenig älteren 
Wolfsstufe geworden ist. Ich persönlich finde dies schade, werden doch 
die Kinder in der Pfadi mit der Natur in Berührung gebracht, sollten den 
Nachmittag an der frischen Luft verbringen und körperlich aktiv werden. 
Da ist es für mich unver-
ständlich, wenn das Kind 
im Auto nach Hause ge-
fahren wird. Natürlich 
muss aber letztendlich 
jeder selber die 
Entscheidung für sich 
treffen. Aber ich bitte Sie 
zumindest, Ihr Auto nicht 
direkt auf dem Trottoir 
vor der Kirche zu park-
en, da die Kinder dort jeweils ihr Abtretens-Ritual durchführen. 
Cherokee

Wort des Materialwart - “Ornig is Puff”
von van Gogh
 
Als ich vor ca 30 Jahren als “kleiner“ Wölfli startete, konnte ich noch nicht erah-
nen, dass ich eines Tages meine Pfadi-Karriere mit dem Amt des  Materialwarts 
veredeln würde.
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Begonnen hatte alles bei der Pfadi Lägern, 
der Pfadi Truppe von Bachenbülach und 
Winkel. Als gebürtiger Niederländer kamen 
meinen Pfadiführern keinen besseren Na-
men in Sinn als „van Gogh“ (das war wohl 
abegesehen von meiner Person, auch der 
einzige Niederländer, den sie kannten), 
wobei ich aber auch als der „Holländer“ be-
kannt war. Vom Wölfli wurde ich zum Pfad-
er und beendet habe ich dann meine ak-
tive Pfadilaufbahn 1995, im BULA im Napf 
(Cuntrast), als Pfadiführer. Was blieben 
waren wunderbare Erinnerungen an tolle 
Übungen, spannende Lager und gemütli-
chen Höcks.
 
Umso mehr freut es mich heute, dass meine drei Töchter Wicki, Romi und Ani 
begeisterte Winki‘s sind, die mit grosser Leidenschaft jeden Samstag mit ihren 
Freundinnen an die Wölfi-/Pfadiübungen gehen. Der Geruch vom Wald und des 
Feuers sowie die Gewissheit, dass sie sich nach Herzenslust im Wald austoben 
können, ist ein gutes Gefühl und lässt alte Erinnerungen aufkommen.
 
Als gelernter Turn- und Sportlehrer arbeite ich heute bei der FIFA, dem Interna-
tionalen Fussballverband, und bin dort im Marketing für die Sponsoren zustän-
dig. Dieser Job beinhaltet eine grosse Reisetätigkeit, die mich jährlich zu meinen 
Kunden sowie an diverser Fussballturniere führt.
 
Seit drei Monaten unterstütze ich den sehr motivierten und gut organisierten Leit-
erstab der Winki’s als Materialwart. Zu meinen Aufgaben zählen die Auslieferung 
und Verrechnung von Materialbestellungen der Winki’s, Nachbestellungen vom 
Winkishop-Material, sowie des  kleinen und grossen Mats. Wenn Ihr also etwas  
braucht für die kommenden Samstagnachmittage oder Lager (Sackmesser, Pfa-
ditäschli, Winkipulli, etc) oder habt eine Frage betreffend Pfadimaterial, stehe ich 
euch immer gerne zur Verfügung. Sonst hilft euch auch die Winki-Hompage weit-
er: http://www.winki.ch/material
 
Mit besten Pfadigrüssen
 
Frank de Redelijkheid v/o van Gogh
Materialwart

van Gogh
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Pios
von Romulan

Hallo Winkis

Seit nun mehr als zwei Jahren existiert die Piostufe der Pfadi Winkelried in der 
jetzigen Form unter der Leitung von Cherokee und mir. Auch dieses Jahr war 
wieder ein interessantes Jahr mit gelungenen Anlässen, wie zum Beispiel das 
Paintball bei den freundlichen Herren im Aargau, welches die Pios ganz selbstän-
dig organisiert hatten, oder wie schon letztes Jahr hatte die Piostufe auch dieses 
Jahr im Chlausweekend für die Verpflegung gesorgt. 

Für uns Leiter ist es aber 
sehr erfreulich, dass dieses 
Jahr die ersten Pios eine Lei-
tungsfunktion in den anderen 
Stufen der Pfadi Winkelried 
übernommen haben, und 
nun neben unseren spora-
dischen Aktivitäten in unserer 
Abteilung einen wertvollen 
Beitrag leisten.

Romulan

Chlausweekend - “Der dicke Chlaus”
von Ridero

24 Stunden voller Spass, einem dicken Chlaus, einem Schmutzli(ne) mit Holzlöf-
fel, Nüssli und Manderindli – so in etwa lässt sich das diesjährige Chlausweekend 
zusammenfassen.
Die Wolfs- und Pfadistufe machten sich zusammen auf nach Effretikon um dem 
Schmutzli zu helfen. Er bat uns um Hilfe, da der Samichlaus über die Sommerferien 
zu dick geworden ist. Wir sollten ihm einen „Schlank-mach-Trank“ brauen damit 
der Samichlaus wieder im nu schlank wird und wieder durch Türen passt. Dazu 
suchten die Wölfe am Samstagnachmittag nach dem Rezept und die Pfadis 
besorgten die Zutaten. 
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Am Abend, als alle 
im Pfadiheim Effre-
tikon angekommen 
waren, brauten wir 
den Trank und gaben 
diesen dem Chlaus. 
Es dauerte nicht 
lange und der Chlaus 
hatte wieder seine 
„normale“ Postur. So 
konnte er uns seine 
Sprüchli für jeden 
einzelnen von uns 
aus seinem dicken Buch vortragen. Am Ende gab es dann als Danke für alle re-
ichlich Nüssli, Biber, Guetzli und Manderindli.

Am nächsten Tag putzen wir das Haus, spielten Spiele und gingen mehr oder 
weniger müde nach Hause.

Allzeit Bereit

Ridero
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Die Überspitzen
von Loubega

Hallo Winkis
Wieder geht ein tolles Jahr zu ende. Es wurde  geprägt vom unserem 
70 Jährigem Jubiläum, dass einfach nur der Hammer war. Natürlich hat-
ten wir auch andere Anlässe, als das Jubiläum. Anfangs Jahr wurden 
wieder einmal die Schweizer Berge unsicher gemacht. Mit unserem Sch-
neeplauschweekend, dass 20 Winkis in den Schnee lockte. Das Unihock-
eyturnier wurde nach 7 Turniersiegen in Folge nicht gewonnen!!! Unsere 
Überspitzen verloren das Turnier erst im Penalty schiessen. Eine Nieder-
lage die schmerzte. Aber im nächsten Jahr holen wir den Titel zurück, ver-
sprochen. Im Sommer fand dann das Winkiopen statt. Unsere Überspitzen 
versuchten sich im Tennis spielen. 
Wobei Tuck die beste Figur machte. 
Ende Jahr trafen wir uns noch im 
Alpamare in Pfäffikon SZ mit 15 
Überspitzen. Und mit einem neuen 
Rekord von Doppelbooten in einer 
Bahn wurde es beendet. Ich will 
mich noch bei allen Überspitzen 
bedanken die an unserem Jubiläum 
mitgeholfen haben. Unsere kleinen 
Theater waren super und das Pfadi-
dorf einmalig. ohne euch wäre das alles nicht möglich gewesen. Ich freue 
mich schon aufs nächste Jahr mit hoffentlich vielen Anlässe und motivier-
ten Überspitzen. 

Allzeit Bereit

Loubega
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Alpamare
von Lieta & Goleo

Dieses Jahr im September wagten die Überspitzen wieder einmal einen 
Besuch im Wasserpark Alpamare.
Nach einer langen, komplizierten und verirrten Hineise trafen wir endlich 
in Pfäffikon SZ ein.
Nachdem die Kassiererin fast wahnsinnig geworden war, weil wir soviele 
Gutscheine und Rabatte hatten eröffneten wir unseren Anlass mit einem 
lustigen Wellenbadbesuch. 
Danach ging es weiter auf die vielen Rutschbahnen. Egal ob mit einem 
Ring, Boot oder einfach liegend probierten wir die Rekorde auf der Bahn 
Bala-Bala zu brechen oder der Schnellste mit dem Ring zu sein.
Nach dem lustigen und anstrengenden Rutschen entspannten wir uns im 
Thermalbad und genossen einige Minuten im JODbad. 
Zum Abschluss machten wir noch ein traditionelles Bötlirennen auf der 
Bahn Tornado. 
Schnell ging der Abend vorbei und wir machten uns wieder auf dem Heim-
weg mit einem ebenfalls traditionellen Abstechen im MC Donalds.

Lieta & Goleo
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Wort der Roverstufe
von Sunny

Liebe Rover und Roverfans,

  Bowlingmaster
    Schlitteln
      BBQ beim Grillscheriff
        Tour des Suisse
          Schlauchboot
             Minigolf
               Winkijubiläum
                  Foxtrail
                    Mexikanische GV

… und genauso geht es auch in diesem Jahr weiter, mit zahlreichen
Anlässen, Ausflügen und sportlichen Betätigungen. Übrigens,
wisst ihr schon, wer Johanne Schnetzler ermordet hat, oder wie
es sich in der 1ten Klasse der “Panta Rhei” anfühlt?

Bei allen aktiven Rovern - und ganz besonders natürlich unseren
“Sieb Sieche” und Organisatoren - möchte ich mich für euer
Engagement herzlich bedanken und freue mich darauf, auch dieses
Jahr wieder auf euch zählen zu können!

Allzeit Bereit

Sunny
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Schlauchboot - Tour
von Konfetti

Zwei kleine Ausschnitte aus dem Schaffen der Roverrotte RiAZ im Jahr 
2013

Mit den Worten: „Ja auf dieser Strecke waren wir schon mal mit dem 
Schlauchboot unterwegs – aber ich habe extra neues Wasser organisiert!“ 
hat uns Wiesel zur Schlauchboot-Tour am 16. Juni 2013 auf der Reuss 
eingeladen. Eingewassert 
sind wir in Gisikon-Root, 
ausgebootet in Rottenschwil 
beim Flachsee – diesmal ha-
ben alle Boote überlebt!
Schwendimann’s haben 
keine Mühe gescheut und 
uns auf der Hälfte der 
Strecke mittels portablem 
Grill ein super Zmittag servi-
ert. Danke nochmals!
Einen anderen spannenden Roverevent haben Neon und Q am 14. Sep-
tember 2013 in St. Gallen organisiert.  Wir haben uns auf die Spuren 
des schlauen Fuchses (www.foxtrail.ch) gemacht und die Stadt bei einer 
Schnitzeljagd erkundet. Hügel-auf, Bachtobel-ab, Drahtseilbähnli fahren 
und exotische Früchtchen suchen ☺
Den feinen Znacht beim Spanier haben wir uns redlich verdient.

Konfetti
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70 Jahre WINKIVOLUTION
von Lyla

15. Mai 2012 – Der erste Jubiläumshöck – Traktandenliste 
•  Rückblick 60 Jahr Jubiläum
•  Suche OK Mitglieder
•  Rahmen der Veranstaltung definieren

Unter dem Motto WINKIVOLUTION kündigte sich das 70 Jahr Jubiläum schon 
früh an. Bereits die Einladung versprach ein grosses Fest - und sie sollte Recht 
behalten. 

Doch warum das Thema 
Winkivolution? Mit diesem Mot-
to wollte das OK die diversen 
Fortschritte der letzten 10 Jahre 
betonen. Zum einen war da die 
Auflösung des Blaurings und 
der gleichzeitigen Gründung 
einer Mädchengruppe in der 
Pfadistufe, dann die Gründ-
ung der Biberstufe, die Eröff-
nung einer neu gestalteten Pi-
ostufe als Übergang zwischen 
Pfadistufe und Leitungsteam. Auch die Gründung einer zweiten Roverrotte zeigt, 
dass die Winkis sich auf dem Vormarsch befinden.  

28. Januar 2013 – der vierte Jubiläumshöck – Traktandenliste 
•  Berichte Ressorts
•  Lyla macht wieder eine Sitzplanskizze
•  Abendessen noch unklar
•  Party: genug Pingusirup organisieren

Im Jubiläumsjahr wurden die Pläne dann ganz konkret: Loubega organisierte ein 
grosses Zelt, Dixi stellte das Budget auf, Diana begann mit der Essensorganisa-
tion, Lyla stellte ein Konzept fürs Nachmittags-, Abend- und Nachtprogramm auf, 
Tuck holte Bewilligungen ein und behielt zu guter Letzt noch den Überblick.
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Als dann auf Facebook Events erstellt wurden und die Einladungen verschickt 
waren, trafen schon bald die ersten Anmeldungen ein. Es wurde klar, dass nicht 
nur das Programm gigantisch sein wird, sondern auch die Teilnehmerzahl. Schlus-
sendlich sollten es 350 Winkis sein, die alleine das Abendessen geniessen.

24. - 28.September 2013 - Aufbauplan
•  Dienstag (16.00 – 23.00 Uhr) : Abladen Festzelt, Abteilungshöck, Sicherung 
Festgelände
•  Mittwoch (07.00 – 23.30 Uhr): Aufbau Festzelt, Materialeinkauf, Lieferung Baum-
stämme, Aufbau Pfadidorf am Abend mit allen Leitern
•  Donnerstag (07.30 – 01.00 Uhr): Aufbau Pfadidorf, Lieferung Festbänke und 
Sofas, Lieferung Holzschnitzel, Basteln mit Pfadis am Abend
•  Freitag (07.30 – „viel zu spät“ Uhr): Aufbau Pfadidorf, Tischdeko machen, 
Mohrenkopfschleuder abholen, Lieferung Toitoi, Spatz und div. Material in Räu-
men holen, Organisation Kühlschrank, Getränke, Lieferung Mulde, Abholen Bar 
und Gumpimatte, Abnahme Pfadiheim, Lieferung Wärmeschrank, Zubereiten 
Schlangenbrotteig
• Samstag (08.00 – 17.00 Uhr): Aufbau Technik, letzte Aufbauarbeiten, Proben 
der Stufen

Am 28. September um 13.00 Uhr 
wurde das Pfadidorf eröffnet und 
die ersten Pfadileiter aus ganz 
Zürich trudelten mit ihren Biber, 
Wölfli und Pfadis ein. Der Platz 
war bald gefüllt und die Stimmung 
super. Auf der Grumpimatte wurde 
gehüpft, im Sarasani wurden Kaf-
fee und Kuchen verschlungen, 
währenddessen die Winki-His-
torie betrachtet werden konnte. 

Ums Feuer trafen sich Ehemalige um einen Winki-Chlöpfer zu bräteln und zu 
schwatzen, währenddessen die ersten Moorenköpfe aus der Laterine flogen. Aus 
dem Zelt klang dabei die Musik der letzten Proben für den Abend. Um 18.00 Uhr 
wurden die Gäste ins Zelt gelassen damit das Programm dann um 19.00 Uhr 
beginnen konnte. Tuck eröffnete den lang ersehnten Abend indem er alle Gäste 
begrüsste. 
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28. September 2013 – 21.00 Uhr – Wer wird Winkillionär? 
„Wasco, wir kommen nun zur 5. Frage. Diese lautet wie folgt: 
Wir nennen uns alle stolz „WINKIS“. Die meisten wissen noch, dass das von 
irgend so einem Helden namens Winkelried kommt. Doch was hat ihn so bekannt 

gemacht?
•  Die Schlacht von Sempach
•  Die Nacht mit Kleopatra
•  Der Znacht mit Willhelm Tell
•  Seine volluminöse Haar-
pracht“
Wasco war an diesem Abend 
der einzige, der Publikumsjok-
er wählen musste. Alle Biber, 
Wölfe, Pfadis, Pios und Rover 
beherrschten ihre Texte und 
präsentierten sich während 
des Abendprogramms von 

ihrer besten Seite. Sie wurden mit viel Applaus belohnt. Gegen 23.00 Uhr verab-
schiedeten sich nach dem Abendprogramm dann vor allem die kleineren Gäste, 
der Partyteil des Zeltes wurde aber bald von feierwütigen Pfadis gefüllt, die an-
statt in Zürich das Kaufleuten mit Stöggelischuhen füllten, mit Turnschuhen nach 
Wallisellen kamen. DJ ProD aka Goleo begeisterte mit seine Beats die letzten 
Partygäste bis 04.00 Uhr, als die Party dann von offizieller Seite beendet werden 
musste. 

An dieser Stelle möchten wir als OK und 
nochmals herzlich für die Unterstützung 
von allen Seiten und das zahlreiche Er-
scheinen der Gäste bedanken. Für uns 
als OK war die Jubiläumsplanung und 
-durchführung ein einmaliges Ereignis, 
welches uns als Team zusammenge-
schweisst hat und uns bis an unser 
Lebensende in Erinnerung bleiben wird 
(auch wenn Loubega überzeugt ist, dass 
er wegen des Jubiläumsstresses 10 
Jahre früher von uns gehen wird :-P)! 

Lyla
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Wort aus der Vergangenheit
von Spatz

Vor siebzig Jahren lebten wir Katholiken noch tief in der Diaspora

Bei der Gründung der Pfadfinderabteilung Winkelried gehörte ich auch als 
10 jähriger dazu. Wir waren etwa 30 Knaben die sich dafür begeistern 
konnten. In der ersten Zeit kamen die Leiter aus der Abteilung Züriberg 
mit dem Zentrum «Liebfrauenkirche». Sie hiessen «Specht, Obi, Mungo, 
Flami». So wie ich mich erinnere hatten wir drei Fähnchen: die Falken, Uri 
Stier und Eber.

Man gab mir den Vulgo «Spatz», da ich eher klein gewachsen war. Mein 
grosser Stolz war die Uniform. Steifer Hut, braunes Hemd und die Cra-
vatte, dazu schwarze Manchesterhosen und das Pfaditäschli mit Bleistift, 
Krokipapier und Nofallverbandstoff.

Unser Stolz war eine saubere, gepflegt getragene Uniform wie Sie Robert 
Stephenson Baden-Powell 22.2.1857-†8.1.1942 Gründer der Pfadi welt-
weit als Vorbild getragen hatte.

Die Übungen hielten wir vorallem im Klotenerwald ab. Als Höckraum dien-
te uns die Bibliothek im Keller des Pfarrhauses. An eines der ersten Pfa-
dilager erinnere ich mich noch. Mit einem Leiterwagen vom Gemüsehänd-
ler Zambelli, beladen mit den Rucksäcken, Kochgeschirr und auch Zelten 
wanderten wir über Bassersdorf nach Oberwil links ab Breitenloo wo wir 
einem Bauern, gegenüber dem Reservoir, im Heu schlafen konnten und 
auch einen Brunnen hatten um unser Geschirr zu reinigen.

Spatz
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Basiskurs
von Lieta

Wie es der Titel dieses Berichts schon perfekt beschreibt, verbrachten 
einige Leiter der Wolfs-  und Pfadistufe eine Frühlingsferienwoche im April 
im J+S Basiskurs.
Das Thema in dieser interessanten und lehreichenen Woche war Schel-
lenursli. Wir mussten dem Schellenursli helfen, den Anführerposten am 
traditionellen jährlichen Chalanda Marz  zu erobern indem wir die grösste 
Glocke für ihn eroberten.
Die Woche begann mit einem lustigen Hike in Luzern. Unser Ziel war das 
Dorf Guarda, in welchen Ursli und seine Familie und Freunde wohnten. 
In der bevorstehenden Woche lernten wir, wie man richtige Sport- und At-
ellierblöcke plant, lager organisiert, Übungen spannend gestaltet und wie 
man in Notfällen umgehen muss.
Was nicht fehlen durfte, war die Tageswanderung. In verschiedenen Grup-
pen machten wir uns auf den Weg und schliefen nach einem feinen Chäs-
Fondue in einem Berliner.
Wir erlebten einiges, was nicht so schnell vergessen geht wie das legend-
äre Schwingen im Emmental, das Übernachten im Stroh oder der Besuch 
im Paraplegikerzenter Nottwil. 
Die Woche verging sehr schnell und wir machten uns mit einem 5-Kilo 
Theorieordner auf den Heimweg. Wir haben sehr viele neue Erfahrungen 
gesammelt und uns mit neuen Personen unseres Korps angefreundet.
Lieta
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Aufbaukurs
von Strike

Dieses Jahr haben wider unzählige Leiterkurse Stattgefunden. Ich habe 
endlich den Aufbaukurs besucht, welchen ich letztes Jahr wegen LAP ab-
sagen musste. Dieser Kurs war in der Villa Kunterbunt in Schwanden GL.
In früheren Kursen lernt man viel über die Übungen, Methoden usw. Im 
Aufbaukurs geht es hauptsächlich um alles Schriftliche. Lager korrekt an-
melden, Material bestellen, Budget, Sicherheitskonzept, was tun bei Prob-
lemen und noch viel mehr.
Der Tagesablauf war voll von 8:00 bis 22:00 Uhr, denn neben dem Theo-
retischen teil, gibt es wie in allen Lagern ein Thema und verschiedene 
Sportblöcke.
In dieser Woche lernt man enorm viel und gibt mir persönlich Motivation 
für die Zukunft.
Für mich war dies der beste von allen bisherigen besuchten Kursen. Ich 
kann ihn daher allen Leitern weiterempfehlen!

Strike

Wort des Präses: Winds of Change
von Neon

Hallo Winkis, liebe Eltern!

Das intensive Jubiläums- Pfadijahr geht langsam zu Ende, Waldweihnacht 
ist eben durch. Spätestens dort hat man’s mitbekommen: bei den 
Winkis stehen nächstes Jahr einige Leiterwechsel an, fast schon ein 
Generationswechsel. “Ablösung von Angehörigen der älteren durch 
Angehörige der jüngeren Generation” steht dazu in gescheiten Büchern als 
Erklärung. Klar, sowas gibt’s in jeder Organisation oder in jedem Betrieb. 
Was lange galt, könnte auf einmal in Frage gestellt werden. 
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The Last Wuff
von Struppi

Das letzte Wuff von Struppi als J+S-Coach! Ja es ist soweit, es wird lang-
sam Zeit für einen Wechsel! 
Wechsel gehören in der Pfadi zum Alltag. Wenn ich nur zurückdenke, 
wer vor 10 Jahren auf den Sofas in den Winki-Räumen zusammen für 
die Abteilung gedacht und geschwitzt hat, die meisten Gesichter sind weit 
entfernt. Die Abteilung Winkelried ist ja wie ein grosser Lift. Da steigen ein 
paar (viele) Biber im unteren Stock ein, fahren mit anderen Kindern und 
Jugendlichen eine Weile miteinander im Pfadi-Lift mit. Da gibt es solche, 
die schon nach ein paar Etagen das Bedürfnis haben, den Lift zu verlas-
sen. Es gibt auch solche, die erst zu einem späteren Zeitpunkt dazu stos-
sen und plötzlich im Lift eine gute Stimmung verbreiten. Wichtig dabei ist, 
dass der Lift immer gefüllt ist, dass er seinen Weg fährt!
Im nächsten Jahr werden einige den Lift verlassen. Sie werden die Zeit 
im Lift in guter Erinnerung behalten, sicher noch im gleichen Gebäude 

Dies kann Ängste auslösen, bei allen Beteiligten. Andererseits geben 
wiederum auch die neuen Leiter ihr Bestes für die Abteilung und werden 
ihre Entscheidungen gut überdenken. 
Ein chinesisches Sprichwort sagt: „Wenn 
der Wind des Wandels weht, bauen die 
einen Mauern, die anderen Windmühlen“.
Geben wir unseren zukünftigen Leitern die 
Chance, ihre eigenen Ideen einzubringen 
und neue Wege zu gehen. Lasst uns keine 
Mauern bauen, sondern den Wind nutzen! 

Allzeit bereit und Mis bescht!
  	

Neon
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in der Nähe sein und auf der einen Etage mal 
reinschauen. Doch der Lift fährt weiter, es bleiben 
Personen dabei, die nun die Kontrolle über die 
Weiterfahrt innehaben. 
Es muss nicht sein, dass nun die Liftmannschaft 
die Winkis im gleichen Schacht halten muss, es 
kann durchaus auch mal ein neuer Liftschacht 
befahren werden. Zur Not hat es ja meistens die 
„Glocken“-Taste oder auch ein Telefon! 
Wichtig ist, dass der Lift eine grosse Anziehungskraft ausstrahlen kann, 
damit viele nicht die mühsame Treppe bei anderen Vereinen nutzen, 
sondern den Lift benutzen (obwohl Treppensteigen gesünder wäre, aber 
der Lift ist ja nur eine Metapher!☺)
Es war toll, am letztjährigen Jubiläum viele verschiedene LiftbenutzerIn-
nen aus der Vergangenheit getroffen zu haben und zu spüren, dass uns 
alle diese Abteilung und ihre Erlebnisse im Lift verbinden. 
Ich hoffe, die zukünftigen Liftnutzer sind sich bewusst, dass die Winki-
Fahrt weitergehen muss. Der Lift sollte dabei gut gefüllt sein, damit bei 
Ausstiegen immer wieder neue die Liftbedienung in die Hand nehmen kön-
nen. Ich freue mich auf das Wiedersehen in der 80., 90. und vielleicht auch 
noch in der 100. Etage mit 63 Jahren! 
Dem Leiterteam danke ich für die tolle Zusammenarbeit und den Einsatz, 
den ihr in den letzten Jahren für die Winki‘s gegeben habt! Macht weiter 
so, damit noch viele in den Genuss von Winki-Erlebnissen kommen.
Euer Rover 

Struppi
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Wald-Weihnacht
von Cassiopeia

Auch dieses Jahr fand unter dem sanften Schimmern der Fackeln 
die Waldweihnacht statt. Wir folgten einem Spion durch den Wald, 
welcher die Weihnacht 
ausspionierte, um den 
Grund des Zaubers, der 
um dieses Fest liegt, 
herauszufinden. Der 
Spion wurde von einem 
Pfadfinder mit dem richti-
gen Material für den Wald 
ausgerüstet, vereitelte auf 
dem Weg einen Überfall 
und erkannte am Schluss, dass der Zauber dieses Festes im Ge-
meinsamen feiern liegt und kehrte zu seiner Familie zurück, um mit 
ihnen Weihnachten zu verbringen.
Und dies machten wir anschliessend auch, wir feierten die Wald-
weihnacht gemeinsam.  Fleissige Helfer, darunter auch der Elternrat 
und ehemalige Leiter, bereiteten im Wald einen liebevoll geschmück-
ten Platz vor, an dem alle mit Punsch und Guetzli verpflegt wurden. 
Anschliessend wurden noch einige Weihnachtslieder gesungen. Das 
Highlight war dabei das „Zimetstern“, welches die Biber einstudiert 
hatten und sangen. Nach einigen netten Gesprächen untereinander 
war dann die Waldweihnacht auch schon wieder vorbei und man 
machte sich bei Vollmond auf den Heimweg.

Cassiopeia
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Man munkelt, dass...

Man  munkelt, dass…
… Chili con Carne die neue Bolognese ist.
… Schmutzli weiblich ist und den Holzlöffel bevorzugt.
… Onawa feine  Kuchen backt.
… Tell Schlüssel klaut.
… es langsam mehr Mädchen als Jungs im Pfaditurnen gibt.
… Cassiopeia dringenst einen Velomechaniker sucht.
… der beste Glühwein vom Aldi kommt.
… Loubega bald Englischlehrer wird.
… das Jubiläum die Party des Jahres war.
… Tuck gerne auf Facebook seine Mitleiter ausspioniert.
… Toad bald General wird.
… Romulan und Cherokee Essensspenden annehmen.
… die Leiter vor den Kindern ins Bett gehen.
… sich alle über viele neue Gesichter im Elternrat freuen. 
… das Pfadidorf am Jubiläum kaum zum überbieten ist.
… die Überspitzen im Alpamare nur Seich im Kopf haben.
… die Afterparty kein Ende fand.
… Wasco nur Seich rauslässt. 
… Loubegas Lagerbauten im nächsten Technik stehen. 
… der Drache Smaug von einem Winki getötet wird.
… nächstes Jahr wieder gemunkelt wird...
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Wichtige Daten

•	 12. März				    Generalversammlung
•	 24. Mai				    Papiersammlung
•	 7. bis 9. Juni			   Pfingst-Weekend
•	 12. bis 20. Juli			   Sommerlager
•	 29. bis 30. November		  Chlaus-Weekend

Immer aktuell und verbindlich: Agenda auf www.winki.ch
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Kontakte

Biber

Ken Rubio v/o Indy

	 079 266 39 80
	biber@winki.ch

Pfadi Buebe-Stamm

Manuel Hufmann v/o Ridero

	 078 895 80 10
	pfadi-bueb@winki.ch

Wölfe

Beni Rohr v/o Flint

	 078 935 81 31
	wolfsstufe@winki.ch

Pfadi Meitli-Stamm

Alessia Hablützel v/o Lieta

	 079 485 33 44
	pfadi-meitli@winki.ch

Pios

Mario Gasser v/o Cherokee

Felix Good v/o Romulan

	 pios@winki.ch

Rover Überspitzen

Matthias Müller v/o Loubega

 loubega@winki.ch

Rover Riaz

Urs Hardegger v/o Sunny

 sunny@winki.ch

Wir bitten um frühzeitige 
Abmeldung bei den 

entsprechenden Leitern, Danke

Abteilungs Leitung

Crispin Maggion v/o Strike

Simon Rüegg v/o Tell

 strike@winki.ch  tell@winki.ch
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www.winki.ch

Wann welcher Anlass stattfindet, steht im 
Jahresprogramm und im Anzeiger von Wallisellen

Sowie jederzeit aktuell auf unserer Website

Gefällt mir!
www.facebook.com/pfadi.winkelried

Seit neuestem auch auf Twitter mit dabei!
www.twitter.com/pfadiwinkelried

Pfadiabteilung Winkelried
Alpenstrasse 5
8304 Wallisellen
info@winki.ch


